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Ein fahrender Scolaſt. 


„ K ehr' um! erjagſt dir heut nichts Guts.“ 

f Buͤrger's, wilde Jaͤger. 

Ein gewiſſer Tobias Schwalbe 
hat fi) für den Sammler die Mühe ge⸗ 
nommen, die fruͤhern Jahrgaͤnge des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers noch einmal 
durchzuleſen, — ein Geſchaͤft, das fo 
langweilig wie keines mehr ſeyn muß, 
das wir ſelbſt um keinen Preis in der 
Welt unternehmen wurden —, blos in 
der Abſicht, um die Boͤcke welche der 
Herausgeber des Anzeigers ſchon 
früherhin geſchoſſen haben mochte, auf⸗ 
zuſuchen und zu apportiren. — Dieſer 
pſeudonyme Tobias Schwalbe, wel 
cher dies Mal, wie Mephiſtopheles im 
Fauſt, die Geſtalt eines Pudels ange⸗ 
nommen hat, ſcheint zwar, deſchaͤmt über 
den ſchlechten Erfolg ſeines Suchens, 
wozu er durchaus kein Tolent beſitzt, 


ü rr 


ſich ſelbſt entſchuldigen und ſagen zu 

wollen: 
„Ich folge hier mit der Jagd, 
nicht wie ein Hund der nachſetzt, 
ſondern wie einer, der nur mit 
anſchlaͤgt,“ ) 

indeß, „angehetzt vom boͤſen Geiſt,“ hat 


er denn doch in dem weiten Jagdrevier 


des Anzeigers mit „ſchadenfrohem Frevel⸗ 
muth,“ Eins und das Andere aufgeftd- 
bert, was wir denn auch hier vor ſeinen 
eigenen Augen auswerfen und resp. aus⸗ 
weiden wollen, und Tobias Schwalbe 
ſoll feinen gebührenden Antheil davon 
erhalten. 


Itens handelt es ſich um den Ausdruck: 
„halbe Koſt,“ deſſen ſich der 
Herausgeber bei einer Anzeige fo 
bedient hat, wie er hier und an 
andern Otten gebraucht wird, 


— — 


) Shakespeare. 
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wenn nehmlich Eltern ihre Kinder 
ſo in Penſion geben, daß der Koſt⸗ 
gaͤnger vom Koſtgeber blos das 
Mittageſſen ohne Fruͤhſtuͤck und 
Abendbrodt erhält; das nennt man: 
„halbe Koſt“ bei Penſions anſtal⸗ 
ten. Von dieſem apportirten Bdk⸗ 
lein bekommt alſo Tobias Schwal⸗ 
be. — nichts. 


ztens bringt Tobias Schwalbe einen 


unreinen Reim: „haſſen und 


ſpaſſen“ geſchlept, den der Ans 


zeiger in einem laͤngſt vergeſſenen 
Gedichtchen gebrauchte, und ruft 
dabei aus: „reim dich, oder ich 
freß dich!“ — Friß zu Tobias 


Schwalbe! wohl bekomm's! 


Ztens aber iſt das Ding ſchmierig wie 


ranzige Butter, denn der Redak⸗ 
teur des Anzeigers ſoll, nach To⸗ 


bias Schwalbe, ſogar ein But⸗ 


terhändler geworden ſeyn, weil 
er in einer Anzeige geſagt hat: 
„von der feilgebotenen Butter 
iſt ein Fuͤßchen zur Probeauſicht 
bei der Redaktion aufgeſtellt.“ — 
Tobias Schwalbe, — daß ich dich 
nur nicht beſalbe! — das war 
wiede einer von denjenigen falſchen 
Schlüſſen wie fie fo oft im 
Sammler vorzukommen pflegen! 
Wer ein Faͤßchen Butter als Pros 
de zur Anſicht bei ſich auſſtellt / 


handelt deswegen noch eben ſo we⸗ 
nig ſelbſt mit Butter, als wer ei⸗ 
nen Probebogen des Sammlers 
vorzeigt deswegen damit einen Handel 
treibt. 

Ein chaldaͤiſches Sprichwort ſagt: 
„wohl dem, deſſen Fehler zu zäh⸗ 
len ſind!“ Der Redakteur des Anzei⸗ 
gers würde demnach mit Recht ſtolz ſeyn 
koͤnnen, wenn er ſeine eigenen Fehler 
und Maͤngel nicht ſelbſt beſſer einzuſe⸗ 


hen vermochte, als der kurzſichtige To⸗ 


bias Schwalbe es zu thun iwſtande 
iſt; alſo genug hiervon und wir ſchließen 
mit den Worten Fauſt's: 
„Das alſo war des Pudels Kern! 
Ein fahrender Scolaſt? Der Ca⸗ 
ſus macht mich lachen!“ 


Pm. 


Klios Grenzſteine. 

5. So bedarf es keiner Kulturgeſchichte, 
keiner Geſchichte der Menſchheit, kei⸗ 
ner Philoſophie der Geſchichte der 
Menſchheit, keiner Religions- und 
Kirchen⸗ und Ketzergeſchichte (außer 
für den Theologen,) ja keiner Lite- 
raturgeſchichte, keiner Antiquitäten , 
keiner Staate hiſtorie (namlich allge⸗ 

meiner, wie Meufel); denn die Urs 
linien wird ſaͤmmtlich davon die Uni⸗ 
verſalhiſtorie ziehen. 


— —— — —ê— 1x — — — — — — ̃ ͤ — . 


6. Jene Namen werden, wie Geographie, 
Chronologie ꝛc. u. wie das geſamm⸗ 
te Ouelleuſtudium nur Repertoria 
bleiben, und für den Hiſtoriker nur 


Privateigenthum ſeyn, das Geruͤſte, 


worauf er ſeine Univerſalhiſtorie er⸗ 
baut, welche die Welt ſehn ſoll. 


Carl WBunfer, 


Vak 


Subha ſtations 2 Patent. 


Auf den Antrag eines Real Gläubigers 
ſubhaſtiren wir die der Roſalia Witt⸗ 
we Schwan gebörige sub Nro. 19 
gelegene Scharfrichterei und die dazu ges 
hörige am Stadt Walle sub Nro. 7 
gelegene Wieſe, die zuſammen gerichtlich 
auf 440 Rthlr. Cour. gewuͤrdigt worden 
find, und ſetzen einen einzigen mithin pe⸗ 
remtoriſchen Bietungs⸗Termin in unſerem 

Seſſlons Saale auf den 10. Novem⸗ 
ber 1824 früh um 9 Uhr an, mit 
der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich in 
demſelben einzufinden ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, und zu 88 daß dem Meiſt⸗ 
bierhenden, inſofern die Geſetze nicht etwa 

eine Aus nahme zulaſſen, der Zuſchlag ers 
theilt werden wird. 

. Die Taxe und, Kaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſrer Regi⸗ 

ſtratur eingeſehen werden. 

Sonaͤchſt laden wir alle unbekannte 
Real Prärendenten, welchel an die sub 
hasta geſtellte Grundſtuͤcke Anſprüche zu 
ormiren haben, zu dem obigen Termine 
zur Angabe der Juſtiſizirung derſelben 
unter der Verwarnung vor, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwannigen Re⸗ 
al Anſprüchen an dieſe Grundſtücke wer⸗ 
den präcludirt und ihnen deshalb ein 
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ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. 
Ratibor, den 15. Auguſt 1824. 
Königl. Stadt: Gericht zu Ratibor. 
ö enz el. 


Anzeige. 

Vierzig bis funzig ſehr wohl gehaltene, 
tragende een ne find aus Herzogs 
lich Ratiborer Orangerie zu Schloß: Raus 
den bald und billig, wegen Mangel an Raum, 
zu verkaufen. 


— — — 7 


Anzehßg e. 
Die Feldiagd zu Gaſchowitz ſoll 


4 auf Ein Jahr und zwar vom 1. Septbr. 
d. J. bis ult. Aug uſt 1825 verpachtet wer⸗ 


den, zu welchem Behuf ein Licitations⸗ 


Termin auf 
den 8. Septbr. o. 
Vormittags um 10 Uhr in loco 
Gaſchowitz anbraumt worden iſt, wozu 
n hiermit . Mg werden. 
rzezie, den 30. Auguſt 18 
5 zezle, den 3 * cee ra, 


als Courator. 


Anzeige 


Hiermit beehre mich ergebenst an- 
zuzeigen, dafs ich von heute an, mei- 
ne Specerei-Materiakund Tabak-Hand- 
lung in das Haus am Markte Nro. 42 
des Senator und Kaufmann Herrn M. 
W. Abrahamczik verlegt babe, und 
empfehle mich mit einem vollständig 
assortirten Wäarenlager in den bil- 
ligsten Preisen, zur geſalligen Ab- 
nahme. a 

Ratibor, den 26. August 1824. 

1. C Klause. 


—— — 


eis: HUB e ig 8 
Neue hollaͤndiſche Heringe find eben. 
angekommen und zu haben bei 


18 J. C. Klauſe. 
Ratibor, den 3. Septbr. 1824. 


Anzeige. 


Im ehemaligen Stephanſchen Hauſe auf 


der Jungferngaſſe iſt im Oberſtok ein Logis 
zu vermiethen, beſtehend in 4 Zimmer, Küs 
che und Kuͤchenſtube, nebſt Boden, Keller, 
Hofraum und Holzremiſe, und von Micha⸗ 
elh an zu beziehen. 

Das Nähere erfährt man durch 

! die Redaction. 


—„—̃ — — 


Anzeige. 
Ich bin geſonnen mein in Boſatz bei 
Ratibor grade Über der Steingut⸗Fabri⸗ 
que belegenes Haus, aus freier Haud 


und gegen ſehr billige Zahlungs bedingun⸗ 


gen zu verkaufen. 

Dieſes Haus enthält vier Zimmer 
nebſt vier Nebenzimmer; die Abtheilung 
iſt fo, daß 3 bis 4 Familien, abgeſon⸗ 
dert von einander, darin wohnen können. 
Zu jedem Zimmer gehört eine Küche, 
Hodenabtheilung, und Holzremiſe. Die 
Lage des Hauſes iſt für jedes unterneh- 
mende Geſchaͤft, geeignet und vortheil⸗ 


haft. 

g Kaufluſtige belieben ſich deshalb ge: 
fäligft an mich zu wenden, wo fie das 
Nähere erfahren konnen. N Br 
Ratibor, den 2. Septbr. 1824. 


J. M. Aufrecht. 
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Ane i g e. 3 

Unterzeichneter wünfcht einen Lehrling 
in dem Alter von 14 — 15 Jahren, der 
aber ſchon die noͤthigen Schulkenntniſſe 
befigt wo möglich auch etwas zeichnen kann, 
gegen billige Bedingungen in die Lehre zu 
nehmen. g 
Eltern die darauf refleetiren wollen be= 
lieben ſich in portofreien Briefen an mich 
zu wenden. . 


Ratibor, den 27. Auguſt 1824. 
Fabian Wohl, 
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3 2 a2 
= 3 19%33|: 
2 3 [3 3 
gel 3 S 
8 * = 
st ei 
Ä u ; = 8 
nn» 3 => 
———— ä 2 2 
LL 5 
er as G * 
= 
Ser 
w; 8 - | 2 2 
1 Se 
— 1:7 @ 2 2 
— N 
See 
— 2 3 
. =» 
gr © 8 —4 
n 2 
1 t = a & 
D ER. > 
EN TE = 8 
EE R 


— — 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl, Münze verkauft. 
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